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Fahrer unter 
Drogeneinfluss
Groß Düngen – Ein unter Dro-
geneinfluss stehender Auto-
fahrer wurde Mittwochabend
vergangener Woche durch die
Polizei Bad Salzdetfurth fest-
gestellt. Der 50-jährige Hildes-
heimer fiel den Beamten ge-
gen 22 Uhr auf der Hildes-
heimer Straße in Groß Dün-
gen auf. Bei einer anschlie-
ßenden Verkehrskontrolle
konnten Hinweise für eine
Drogenbeeinflussung festge-
stellt werden, der Verdacht er-
härtete sich durch einen Urin-
test. Bei dem Mann wurde
außerdem eine geringe
Menge Marihuana aufgefun-
den und sichergestellt. In ei-
ner Polizeidienststelle wurde
dem Autofahrer durch einen
Arzt eine Blutprobe entnom-
men, die Fahrt durfte er nicht
fortsetzen. Ihn erwartet nun
ein Strafverfahren wegen Ver-
stoßes gegen das Betäubungs-
mittelgesetz und ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren
wegen Verstoßes gegen das
Straßenverkehrsgesetz.

KOMPAKT

Unfall fordert
eine Verletzte
Groß Düngen – Am Donners-
tag kam es nach Angaben der
Polizei um 7.35 Uhr im Ein-
mündungsbereich Hildeshei-
mer Straße/Hostmannstraße
zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen einer Pedelec-Fahrerin
und einem Auto. Die 57-jäh-
rige Fahrerin des Pedelec be-
fuhr  den freigegebenen Geh-
weg in Richtung Hildesheim.
Zeitgleich befuhr ein 45-jäh-
riger Bad Salzdetfurther mit
seinem Hyundai die Hildes-
heimer Straße ebenfalls in
Richtung Hildesheim und
wollte an der Einmündung
Hostmannstraße nach rechts
einbiegen. Dabei übersah er
die 57-Jährige. Es kam zum
Zusammenstoß, wodurch die
Frau zu Boden stürzte und
sich verletzte. Sie wurde mit
einem Rettungswagen in ein
Hildesheimer Krankenhaus
gebracht. Über die Schwere
der Verletzungen können
keine Angaben gemacht wer-
den. Am Auto und Pedelec
entstanden Sachschäden von
rund 3 000 Euro. 

Kleidung zum
kleinen Preis
Bad Salzdetfurth – Am Freitag,
27. Januar, wird in der Zeit
von 16 bis 18.30 Uhr wieder
der Kirchenkleiderschrank in
der Martin-Luther-Straße 30
zum Verkauf von guterhalte-
ner  Damen-, Herren- und Kin-
derbekleidung zum kleinen
Preis geöffnet sein. In dieser
Zeit werden auch gerne Spen-
den angenommen. Das Tra-
gen einer Maske wird weiter-
hin gewünscht. Nähere In-
formationen gibt es bei Belma
Bas (Mobil: 0163-8668826).

Workshop: 
„Texte verfassen“

Bad Salzdetfurth – Um Unsi-
cherheiten im Texte verfassen
zu nehmen und grundlegen-
des Handwerkszeug zu ver-
mitteln, bietet Diakonin Ilona
Wewers für Interessierte ei-
nen Workshop zur Öffentlich-
keitsarbeit mit Schwerpunkt
„Texte schreiben“ an. Er fin-
det am Samstag, 11. Februar,
von 9 bis 12.30 Uhr im Ge-
meindehaus St. Georg statt.
Was gehört in eine Ankündi-
gung? Wie schreibe ich einen
interessanten Bericht? Ist es
ein Unterschied, ob ich für
eine Vereinszeitung oder ei-
nen Gemeindebrief schreibe
oder für die Presse? Um diese
Fragen wird es im Workshop
gehen. Neben grundsätzli-
chen Infos und Arbeit an Bei-
spieltexten stehen auch prak-
tische Schreibübungen auf
dem Programm, und die Teil-
nehmenden sind eingeladen,
anhand der eigenen Texte
mit- und voneinander zu ler-
nen. Wer mitmachen möchte,
möge sich anmelden bei Dia-
konin Wewers (Telefon:
05063/270339 oder Mail:
ilona.wewers@evlka.de). 

Gottesdienst
für Senioren

Bad Salzdetfurth – Am heuti-
gen Mittwoch, 25. Januar, lädt
die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Bad Salz-
detfurth um 15 Uhr zum mo-
natlichen Seniorengottes-
dienst mit anschließendem
Kaffeetrinken ein. Im Winter-
halbjahr wird er im Gemein-
dehaus St. Georg gefeiert. Die
ungeheizte St. Georgs-Kirche
ist vorher von etwa 14.15 bis
15 Uhr für einen Moment der
Stille geöffnet.

KURZ NOTIERT

Wanderung 
wird abgesagt

Bad Salzdetfurth – Der Harz-
klub Bad Salzdetfurth infor-
miert, dass die für den 5. Feb-
ruar geplante Wanderung auf
dem Rundweg  „Turmberg –
Wesseln“ ausfällt. 

Glühweinexpress fährt wieder am 19. Februar 
Nach dem großen Erfolg vom 8. Januar pendelt der Glüh-
wein-Express nochmals am Sonntag, 19. Februar, auf der
Nebenbahn Bornum-Derneburg und zurück. Hin- und Rück-
fahrt dauern etwa zweieinhalb Stunden. Die Wagen sind
gut geheizt und werden bei Einbruch der Dunkelheit be-
leuchtet. Den Fahrgast erwarten reservierte Plätze und ein
Buffetwagen , worin außer dem namensgebenden Glühwein
auch ein der Jahreszeit entsprechendes Angebot an Geträn-

ken und kleinen Speisen angeboten wird. Fahrplan: Bornum
ab 11 und 14 Uhr, Bockenem ab  11.20 und 14.20 Uhr, Derne-
burg ab 12.15 Uhr (zurück 15 Uhr). Fahrkarten sind nur im
Vorverkauf erhältlich. Interessenten haben folgende Anmel-
demöglichkeiten: per Mail an info@dampfzug-betriebs-
gemeinschaft.de,  Anmeldeformular der Internetseite
www.dampfzug-betriebs-gemeinschaft.de oder per Telefon
039245 2042 (dienstags bis freitags von 9 bis 12 Uhr).

Bewältigung 
von Stress

Bad Salzdetfurth – Die Volks-
hochschule Hildesheim bietet
in der IGS Bad Salzdetfurth,
Raum A11, jeweils mittwochs
vom 8. März bis 19. April von
19 bis 20.30 Uhr ein Natur-
und Achtsamkeitstraining zur
Stressbewältigung an. Men-
schen mit diagnostizierter De-
pression sollten vor der An-
meldung zu diesem Kurs mit
ihrem Arzt Rücksprache hal-
ten, ob dieser Kurs für sie ge-
eignet ist. Anmeldung bei der
VHS Hildesheim unter Tele-
fon 05121/9361-111, 05121/
9361-461 oder Mail anmel-
dung@vhs-hildesheim.de. 

Toben ist wieder möglich
Spielplatz an Professor-Hillebrand-Straße umgestaltet

Groß Düngen – Nach dem
Wegräumen des Absperrgit-
ters waren Elijah und sein
Kumpel Maximilian nicht
mehr zu bremsen. Schnur-
stracks steuerten die beiden
Jungs das große Klettergerüst
an, das auf dem neu gestalte-
ten Spielplatz in der Profes-
sor-Hillebrand-Straße in Groß
Düngen ganz viel Abwechs-
lung bietet. Aber auch die
große Nestschaukel nebenan
sorgt künftig garantiert bei
den jungen Leuten für gute
Laune. Ortsbürgermeisterin
Aloisia Bonnke freut sich, dass
die umfangreichen Arbeiten
auf der Fläche nun abge-

schlossen sind. Für sie war es
wichtig, dass es auch im Un-
terdorf eine Spielmöglichkeit
für die kleinen Leute gibt. So
müssen die Kinder dann nicht
die viel befahrene Straße
überqueren, um zu dem an-
deren Spielplatz im Neubau-
gebiet zu gelangen. 
Einige Zeit ist vergangen,

bis die neuen Geräte in der
Professor-Hillebrand-Straße
aufgestellt wurden. Zuvor gab
es auf dem Areal zwei Schau-
keln, eine Sandkiste, eine Rut-
sche und eine Wippe. Doch
die waren in die Jahre gekom-
men. Das Holz an der Rutsche
war völlig aufgeweicht, die
Wippe mit Vogelkot be-
schmutzt und in der Sand-

kiste sorgte Katzendreck im-
mer wieder für Unmut. Nicht
wenige hatten sich in der Zwi-
schenzeit eine andere Spiel-
möglichkeit in der Umgebung
gesucht. 
Die Stadtverwaltung hatte

aufgrund des miserablen Zu-
standes der Anlage entschie-
den, auf kostenintensive Re-
paraturen zu verzichten.
Stattdessen peilte die Verwal-
tung eine grundlegende Er-
neuerung an. So sollten die
bisherigen Spielgeräte einem
Multifunktionsgerät weichen. 
Die ersten Gespräche wur-

den darüber bereits 2014 ge-
führt, so richtig nahm das
Vorhaben dann Ende 2020
Fahrt auf. Aloisia Bonnke

dankte auch dem Bad Salzdet-
further Bauhof, der zum Bei-
spiel für die Sicherheit der
Kinder den Untergrund mit
Holzschnitzeln präpariert hat.
Die beiden Geräte haben zu-
sammen rund 18 000 Euro ge-
kostet. Der Ortsrat gab aus der
eigenen Kasse 3 500 Euro
dazu. Geplant ist, für die Be-
sucher eine zweite Bank auf-
zustellen. „Vielleicht finden
noch einen Sponsor für ein
kleines Federwippgerät“,
hofft Bonnke. 
Natürlich ist auch noch eine

offizielle Einweihungsfeier ge-
plant. „Da warten wir aber auf
besseres Wetter im Frühjahr“,
so die Groß Düngener Orts-
bürgermeisterin. 

Elijah (8) und Maximilian (9) haben als erste Besucher des neu gestalteten Spielplatzes im Groß Düngener Unterdorf viel Spaß.
Ortsbürgemeisterin Aloisia Bonnke (links) und Ortsratskollegin Vivien Fricke freuen sich, dass die kleinen Leute in der Profes-
sor-Hillebrand-Straße nun wieder nach Herzenslust toben können. FOTO: VOLLMER
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